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Beitrag Schuchardt „Lebensspiralweg Krisenverarbeitung“ 
Buch Kato: „Power of the Patients“ 

 
Jede Krise: eine Chance! – Naseba Naru なせばなる – 
Auf dem Weg zum Heilsein durch den 
komplementären Lebens-Spiralweg Krisenverarbeitung: 
Vom „Warum ...?“ zum „Wozu ...!“ 
 
Jede Krise ist ein neuer Anfang! Jedes Gespräch, jeder Ausdruck in Bild, Ton 
und Wort, jede Lebensgeschichte, jedes Buch zur Thematik „Leben lernen in 
Krisen“ ist ein Signal der Solidarität „Ich denke an Dich! – Du bist nicht al-
lein! – Es gibt einen Weg!“. Es kündet zugleich von der freudige Botschaft: 
„Du schaffst es, weil Du es schaffen willst!“ 
 
Die Japaner, nicht gerade unsere nächsten Nachbarn, haben im Land der auf-
gehenden Sonne fast am anderen Ende der Welt die gleiche frohe Botschaft in 
ihrem alten Sprichwort: „Naseba Naru なせばなる – Versuche es, und Du 
wirst es schaffen, weil Du es schaffen willst!“ 
 
So ist es kein Zufall, dass zwei meiner Bücher in japanischer Sprache anläss-
lich des historischen Jubiläumsjahrs „150 Jahre Freundschaft Deutschland-
Japan“ erscheinen und wir einander wechselseitig von Ost nach West und von 
West nach Ost die freudige Botschaft zurufen können. 
 
Als ich während einer Vortragsreise durch Japan von Hokkaido im Norden bis 
Kyushu im Süden und zuletzt bekleidet mit einem Kimono in der ehrwürdigen 
Alma Mater, der Universität Tokio, als Grußwort den Zuhörern immer wieder 
neu in ihrer eigenen japanischen Muttersprache die Botschaft „Naseba Naru 
なせばなる“ zurief, erkannten sie voll Stolz, dass ihr Land selbst Wege aus 
der Krise gefunden hat, und folgten desto faszinierter den vergleichbaren heil-
samen Wegen aus der Krise, die ich ihnen als Forschungs-Ergebnis aus der 
Untersuchung von mehr als 2000 Lebensgeschichten rund um den Erdball, ein 
ganzes Jahrhundert übergreifend, erschließen durfte.  
 
Schauen Sie sich doch einmal um, vielleicht entdecken Sie unter Ihren Freun-
den, Nachbarn, Kollegen, Vorgesetzten und „den“ Menschen Ihrer interkultu-
rell geprägten Umgebung die Gültigkeit des Sprichworts, das lautet: „Unter 
jedem DACH wohnt ein ACH.“ Und Sie stehen zugleich staunend vor der Ein-
sicht: Jeder Mensch hat die Kraft, sich auf seine eigene Weise ‚über‘ das ACH 
zu erheben – zutreffender, sich ‚durch‘ seine Krise auf dem Lebens-Lernweg 
hindurchzuringen –, das heißt, ‚damit‘ leben zu lernen. Das setzt allerdings 
voraus, es flackert noch ein Fünkchen Hoffnung, nämlich das Wollen des 
Wollens in ihm, ferner dass er sich darüber hinaus – sofern er eine solche 
Wertorientierung anerkennt – zuversichtlich in den Armen seiner Religion 
(christlich des liebenden Gottes geborgen weiß, dem er sich in voller Offen-
heit klagend, weinend, zweifelnd – wie Hiob im Alten Testament – anvertrau-
en kann) und gerade darin seine ureigene Auferstehung findet.  
Darum vertritt die Autorin – geprägt vom christlichen Abendland – die These: 

 
Auch ein Christ weiß keinen Weg am Leid vorbei, 
wohl aber einen  m i t  Christus hindurch. 

 
Und sie ergänzt aus Sicht der Bildungsforscherin und ihres Komplementär-
Modells ihre eingangs aufgestellte These: 
 

Jede Krise ist ein neuer Anfang. 

2. veränderte 
Fassung, 
13.03.2012 
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Komplementär gilt: 
Jeder neue Anfang ist eine Krise. 

 
Mit dem Ziel vor Augen, Menschen durch die Krise noch angemessener be-
gleiten zu können, habe ich die Lebens-Heils-Wege von schon betroffenen 
Menschen aus aller Welt (original in Deutsch oder übersetzt in deutsche Spra-
che) gelesen und von ihnen gelernt, dass wir alle einen vergleichbaren univer-
salen Lebens-Spiralweg gehen. 
 
Der komplementäre Lebens-Spiralweg Krisenverarbeitung, den ich aus 
der Analyse von über 2000 Lebensgeschichten ein ganzes Jahrhundert über-
greifend aus aller Welt erschließen durfte, ist ein Reifungs-Spiralweg, den je-
der von Krisen schon betroffene Mensch geht, um zunächst, wie er denkt, ei-
nen ‚Aus‘-Weg aus der Krise zu finden, bis er entdeckt, dass es weit mehr ist, 
nämlich sein lehr- und lernreicher ureigener Weg ‚durch‘ die Krise hindurch 
zu neuen, erweiterten Lebens-Chancen. 
Dieser Lebens-Spiralweg verläuft für den von Krisen schon betroffenen 
Menschen aus abgrundtiefer Verzweiflung durch 8 Spiralphasen zur neuent-
deckten Solidarität. Und weil der Mensch (– christlich Geschöpf Gottes – ) 
reich ausgestattet ist mit Kopf, Herz und Hand, setzt er alles ein, um seinen 
Weg – den Lehr- und Lernweg – durch die Krise zu suchen, ihn zu finden, ja, 
ihn zu meistern! Es ist kein Zufall, dass wir in unserer zivilisierten Welt zu-
nächst immer mit den uns anerzogenen Verhaltensweisen des Verstandes be-
ginnen, bevor wir bereit sind, Emotionen zuzulassen und wieder handlungsfä-
hig zu werden. (➜❏ acht-facher Lebens-Spiralweg). 
 
Wenn Sie die Zeit dazu haben, würde ich Sie– ob altvertraut mit Papier und 
Stift oder geübt am Computer – dazu einladen, in aller Kürze Ihre Ihnen schon 
bewusst gewordenen Wegstationen aufzuzeichnen, die Sie durchschritten ha-
ben, um ‚mit‘ der blitzartig auf Sie eingeschlagenen Krise – z.B. chronische 
Erkrankungen, Krebs oder andere kritische Lebensereignisse – anders leben 
zu lernen als bisher. Das kann sowohl in der Situation eines von der Krise 
schon betroffenen Mitmenschen als auch eines noch nicht unmittelbar be-
troffenen Begleitenden, z.B. Schwestern, Pfleger, Ärzte, Fachkräfte, sein. Bei-
de sind angesichts der Krise herausgefordert, den Lebens-Spiralweg Krisen-
verarbeitung zu gehen, allerdings in jeweils unterschiedlicher Richtung ange-
sichts der unvergleichbaren Ausgangssituation; symbolhaft veranschaulicht in 
dem Besucher-Magneten Berlins, der Reichstagskuppel. (➜❏  komplementärer 
Lebens-Spiralweg Reichstagskuppel). 
 
Ich nehme an, Sie sind, wie weltweit alle anderen 2000 Auto-/Biographen 
auch, im EINGANGS-STADIUM I verstandesmäßig an die Problembewältigung 
herangegangen, zunächst durch die irritierende Ungewissheit (1. Spiral-
phase) „Was ist eigentlich los ...?“ zur schmerzlichen Gewissheit (2. Sph) 
„Ja, aber das kann doch gar nicht sein …?“ im Rahmen des sog. kognitiv 
fremd-gesteuerten EINGANGS-‚KOPF‘-STADIUMS I. Vermutlich folgte auch für 
Sie das DURCHGANGSSTADIUM II von der vulkanartig ausbrechenden Aggres-
sion (3. Sph) „Warum gerade ich …?“, über die verzweifelte Verhandlung 
(4. Sph) „Wenn …, dann muss aber …?“ zur entsagenden Depression (5. 
Sph) „Wozu …, alles ist sinnlos …?“ im sog. affektiv un-gesteuerten DURCH-
GANGS-HERZ-STADIUM II. Mit Blick auf die bei Ihnen möglicherweise auftre-
tende Angst, Scham und Verzweiflung über die Aggressions-Stürme möchte 
ich Sie nur kurz daran erinnern dürfen: „Aggression ist Liebesbeweis“; jeder-
mann weiß, dass ich sie nur da zulassen kann, wo ich mich bedingungslos ver-
standen und geliebt fühle und die Tür sich niemals schließen wird. Ich brauche 
fast nicht an FRIEDRICH SCHILLER zu erinnern, der die klassische Aussage 
trifft: „Bei Freunden lässt man oft sich gehen, bei Fremden nimmt man sich 
zusammen, und so verletzet man am meisten die, die man am meisten liebt.“ 
Über diese Schlüssel-‚Qualifikation’/ Bedingung der Aggression habe ich an-
hand der über 2000 Lebensgeschichten überzeugende Beispiele und erlösende 
Heilungswege für Sie aufgezeichnet (siehe „Warum gerade ich ...?“, übersetzt 
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in 8 Sprachen, auch ins Japanische, → www.prof-schuchardt.de/dvdchance 
und „Krisen- Management und Integration“ mit Film-Dokumentation auf 
DVD → www.prof-schuchardt.de/dvdkrisen-management). Sie können gewiss 
sein: Die Aggression (3. Sph) ist die Schlüssel-‚Qualifikation’ zur Annahme 
(8. Sph). Sie halten den Schlüssel für neue Chancen in Ihren Händen, sofern 
Sie den Lebens-Spiralweg nicht vorzeitig abbrechen durch Verharren in der 
Depression (5. Sph), durch sog. ‚Lust‘ am Trauern oder durch nicht enden 
wollende Verhandlung (4. Sph) mit immer neuen Ärzten wie auch auf spekta-
kulären Wunderwegen (vgl. in meinem Doppelband „Krisen-Management 
und Integration mit DVD“ dazu ALIDA ROTH „Ich will leben“ – eine von mir 
langjährig begleitete Kollegen-Freundin, damals Teilnehmerin an meinem 
bundesweit ausgeschriebenen Biographien-Wettbewerb 1984 „Ich erzähle Dir 
von mir“ –. ALIDA ROTH erkennt auf ihrem Lebens-Spiralweg Krisenverarbei-
tung ‚Krebs‘ in schonungsloser Offenheit mit sich selbst, dass sie mit dem 
Mittel ihrer Krankheit den erhöhten Liebes-Gewinn ihres Mannes DOREL ge-
radezu zu erzwingen sucht). Schließlich meistern Sie die Überwindung sowohl 
des Ausspielens der Krankheit als auch des latent verborgenen Suizid-
Gedankens und erreichen mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit das 
ZIEL-STADIUM III zur befreienden Annahme (6. Sph) „Ich erkenne erst jetzt 
…!“, zur neuen perspektivenerweiterten Aktivität (7. Sph) „Ich tue das …!“, 
letztlich zur versöhnenden Solidarität (8. Sph) „Wir handeln gemeinsam ...!“ 
im sog. aktional selbst-gesteuerten ZIEL-‚HAND‘(LUNGS)-STADIUM III (➜❏ 
Lebens-Spiralweg „Schöpferischer Sprung aus der Krise Krebs“). 
 
Das ist der heilsame – ‚komplementäre’ – 8-fache Lebens-Spiralweg Krisen-
verarbeitung, der auf den ersten Blick scheinbar vorrangig oder gar nur von 
schon betroffenen Menschen gegangen werden muss, der aber auf den zweiten 
Blick nur dann als erfolgreich erkannt wird, wenn er gleicherweise – nämlich 
‚komplementär’ – auch von noch nicht betroffenen Menschen anerkannt und, 
als Herausforderung angenommen, auch gegangen wird. Unter den 2000 
weltweit erforschten Auto-/Biographien sind Ihnen einige der nachfolgend 
exemplarisch ausgewählten – u. a. durch Film, Funk und Fernsehen präsen-
tierten – vielleicht bekannt: 
 
• CHRISTOPH SCHLINGENSIEF (Regisseur): „So schön wie hier kann’s 

im Himmel gar nicht sein!“ (2009), FRG 
• RANDY PAUSCH (Informatik-Professor): „Last Lecture – Die 

Lehren meines Lebens“ (2008), USA 
• VIKTOR E. FRANKL (Logotherapie-Begründer): „... trotzdem Ja 

zum Leben sagen“ (282007 / 11946), Österreich 
• KENZABURO OE (Literatur-Nobel-Preisträger): „Tagame: Berlin - Tokio“ 

(2005) / ,,Eine persönliche Erfahrung“ (1964), Japan 
• ISABELL ALLENDE: „Paula“ (1994) / „Das Geisterhaus“ (1982), 

Südamerika 
• CHRISTOPHER REEVE (Oscar-Preistr.): „Superman – immer noch 

Ich. Mein 2. Leben“ (1988), USA 
• HANS JONAS (Friedenspreisträger): „Der Gottesbegriff nach 

Auschwitz“ (1987), Israel/FRG 
• HAROLD KUSCHNER (Rabbiner): „Wenn guten Menschen Böses 

widerfährt“ (1981), Israel/USA 
• LAUREL LEE (Mutter): „Wenn du durchs Feuer gehst, sollst du 

nicht brennen“ (FRG 1978 / USA 1977) 
• JEAN AMÉRY (Schriftsteller): „Hand an sich legen“ (1976), Österreich 
• PEARL S. BUCK (Literatur-Nobelpreisträgerin, Missionarstochter): 

„Meine Leben – meine Welten“ (1976) / „Geliebtes, unglückliches 
Kind“ (1952), USA/China 

• CHRISTY BROWN (Schriftsteller): „Ein Fass voll Leben“ (1972) / 
„Mein linker Fuß“ (1954), Großbritannien 

• FRIDA KAHLO (Malerin): „Ich habe mich nicht in eine Heilige 
verwandelt“ (1954), Mexiko 
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• NIKOLAI OSTROWSKI (Schriftsteller): „Wie der Stahl gehärtet 
wurde“ (1932), Russland 

• LUDWIG VAN BEETHOVEN (Komponist): „Heiligenstädter Testament“ 
(1802), FRG/A (→ s. Buch der Autorin: „Diesen Kuß der ganzen 
Welt: Beethovens schöpferischer Sprung aus der Krise“,  22011. 
Übersetzung ins Japanische 2013 mit DVD „Beethoven-Soirée – Wege aus 
der Krise“, auf Deutsch, Englisch, Japanisch, Akademischer Musikerverlag, 
Tokio) 

 
Ich möchte Sie einladen zu einer Lesereise: Sie können den 8-fachen Lebens-
Spiralweg dieser vorgenannten Autoren und Filmemacher und tausender Men-
schen wie Du und Ich aus aller Welt selber entdecken, lesen und dazu ange-
regt werden, Ihre eigene Lebensgeschichte zu finden – sie zu ‚erfinden‘ (MAX 
FRISCH: „Jeder Mensch erfindet sich früher oder später eine Geschichte, die 
er dann für sein Leben hält“) –, sie aufzuschreiben. Sie wissen ja, wir spre-
chen davon „Der Weg ist das Ziel“, das Schreiben ist der Versuch, sich über 
diesen Weg bewusster zu werden. Um Ihnen die Auswahl zu erleichtern, habe 
ich eine Bibliographie aller Lebensgeschichten zusammengestellt, in der Sie – 
einem Telefonbuch vergleichbar – unter 17 Kategorien nach Krisen- Ereignis-
sen (K1-K17) – eine davon ist „Krebs“ (Krisen-Ereignis K8 mit über 200 Bio-
graphien) – die Sie interessierende mühelos herausfinden und neben dem Titel 
und dem Autor eine kurze Inhaltsangabe (Annotation) und die jeweilige Per-
spektive des Erzählers, schon Betroffener (I), noch nicht Betroffener, Beglei-
tender – Eltern (II), Partner (III), Fachleute (IV) und spannend schon Be-
troffene gemeinsam mit Fachleuten (V) – entdecken können. (➜❏ Bibliogra-
phie zur Bibliotherapie). 
 
Sie haben es längst erkannt: Allein das Lesen dieser gegliederten und anno-
tierten Bibliographie aller Lebensgeschichten lässt Sie fast wie erlöst auf-
schauen mit den Worten: „Das ist doch meine Geschichte, das sind doch mei-
ne Gedanken, das ist mein Titel. Das haben die also alle geschafft?! Dann 
kann und will ich das auch!“ Darum nennen wir eine solche Zusammenstel-
lung Biblio-Therapie. Sie ist der zweite Teil meines Buches „Warum gerade 
ich ...? Leben lernen in Krisen“, jenes Buches, das nicht zufällig von Lesern 
aller öffentlichen Bibliotheken Deutschlands den Literaturpreis zugesprochen 
bekam, weil sie es, öffentlich danach befragt, „Welches Buch hat Ihnen in 
Krisen am meisten geholfen?“, einstimmig bundesweit auswählten mit der 
Begründung, es wäre faszinierend, die vielen Lebens-Spiralwege zur Heilung 
von Menschen wie Du und Ich in so vielen Lebensgeschichten aus der ganzen 
Welt entdecken zu können; es sei geradezu eine Fundgrube gleicherweise wie 
eine Schatztruhe (vgl. Japanische Ausgabe 2012). 
 
Übrigens ist das Titelbild dieses Buches das Antlitz der schon zitierten ALIDA 
ROTH, gemalt von ihrem Ehemann DOREL anlässlich ihrer Hirntumor-
Operation. Es ist die Diagonale des Lichts über diesem Antlitz, die Dimension 
der Hoffnung „Du schaffst es“, die er als Ausdruck seiner Lebensgeschichte 
auf die Leinwand malte und mir als Geschenk für die Buch-Titelseite über-
reichte. (➜❏ Titelbild-Fries des Buches „Warum gerade ich?“, übersetzt in 8 
Sprachen, → s. Stimmen zum Buch aus Printmedien, Rundfunk, Fernsehen 
unter www.prof-schuchardt.de/aktuelles). 
 
Das für mich Faszinierende aller dieser Lebensgeschichten ist die Erkenntnis, 
dass der eigene Lebens-Spiralweg des schon betroffenen Menschen in Krisen 
als der sog. Aufwärts-Lebens-Spiralweg von der 1. Spiralphase Ungewissheit 
bis zur 8. Spiralphase Solidarität bei der Darstellung nur die eine Seite der 
Medaille ist, erst die Einbeziehung der anderen Seite der Medaille schafft die 
Ganzheit: So ist allgemein gültiges Volkswissen: Keiner lebt für sich allein, 
keiner kann ohne die Akzeptanz, Annahme, Lernbereitschaft und Lebensge-
meinschaft der Menschen seiner Umgebung integriert leben. Umgekehrt ist 
fast in Vergessenheit geraten, ins Abseits verdrängt, nicht selten verschüttet 
oder gar verleugnet, das Grundphänomen des komplementären Lebens-
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Spiralweges. Das heißt, die noch nicht betroffenen Menschen unserer Umge-
bung müssen sich ebenfalls – oft eher widerstrebend – auf einen vergleichba-
ren Lernweg einlassen, wenn das Zusammenleben – zutreffender ein erfülltes 
Miteinanderleben – gelingen soll. Begleitende gehen situationsbedingt als 
noch nicht betroffene Mitmenschen den umgekehrten Weg, nämlich aus der so 
vertrauten, intakten Solidarität (1. Sph) komplementär gegenläufig ‚ab-
wärts‘ über die sie völlig kopflos machende neue Situation zur Ungewissheit 
(8. Sph); dadurch gelingt es ihnen, durch ihre mutige Umkehr selbst den Le-
bens-Spiralweg zu gehen, den zuvor alle schon betroffenen Mitmenschen, 
ausgelöst durch unterschiedliche Krisen wie z.B. ‚Krebs‘ oder andere kritische 
Lebensereignisse unfreiwillig gehen mussten. (➜❏ Der Lebensspiralweg im 
Krisen-Management-Komplementär-Modell). 
 
Das Ergebnis dieses von mir so bezeichneten 3-Schritte-Umkehrprozesses 
ist dann vergleichbar mit dem von Ihnen vorab schon entdeckten neuen Sinn 
im Leben, nämlich ‚mit‘ der Krise – z.B. ‚Krebs‘ oder bei L.V.BEETHOVEN 
‚Ertaubung‘ – anders ‚reicher‘ leben zu lernen. In diesem Zusammenhang 
möchte ich Ihnen eine interessante, nachdenkenswerte Aussage vermitteln: 
Die ‚letzte Botschaft‘ des weltbekannten Krebsforschers CARL SIMONTON – 
kurz vor seinem Tod – glich einer eindrucksvollen Umkehr, alltagssprachlich 
‚Kehrtwende‘: 
 
„Umarme Dein Leiden! Entdecke die Botschaft für Dich!“ 
 (Audio Simonton-Dialog → www.prof-schuchardt.de/simontondialog) 
 
Im Rahmen eines Podium-Dialogs bestätigte er mir ausdrücklich seine von 
ihm selbst bewirkte Umkehr, nämlich vom ursprünglichen Kampf gegen das 
Leiden zur sich solidarisierenden Annahme mit dem Leiden Krebs weiterleben 
zu wollen, geboren aus tiefer Leidens-Erfahrung. Das heißt, CARL SIMONTON 
hatte seinen heilsamen Weg durch den 8-fachen Lebens-Spiralweg Krisenver-
arbeitung von der Ungewissheit (1. Sph) über die Aggression (3. Sph) zur ver-
söhnenden Solidarität (8. Sph) leidend, lernend, siegreich errungen, war im 
Einklang mit sich selbst, mit der Gesellschaft, mit der Welt und mit seinem 
Gott.  
SIMONTON selbst als Betroffener und seine Familie sowie das Forschungs-
Team der Universität waren den 3-Schritte-Umkehrprozess individuell und 
kollektiv gegangen und fanden gemäß dem Krisen-Management-
Komplementär-Modell auf dem 8-fachen Lebens-Spiralweg ihr die Zukunft 
eröffnendes Heilsein.  
Symbolhaft entdeckten sie den Lebens-Spiralweg auch als ‚Symbol der See-
lenreise‘ sowohl in Natur, Kultur und Technik als auch in der Bildenden 
Kunst. (➜❏ Lebens-Spiralwege Kunstdarstellungen). 
 
Zur Fortsetzung unseres Gesprächs – in Japan, in Deutschland oder überall auf 
der Welt – möchte ich Sie – Betroffene und Begleitende – darin bestärken, Ih-
ren eigenen Lebens-Spiralweg zum Heilwerden entschieden und mutig weiter-
zugehen und, so Sie wollen, ihn aufzuschreiben, zu malen, zu komponieren; 
damit machen Sie nicht nur anderen, sondern auch sich selbst ein Geschenk. 
 
Hannover/Berlin,  „Naseba naru!“ – なせばなる 
www.prof-schuchardt.de ist mein Gruß für Sie, 
info@prof-schuchardt.de Ihre 
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4VSPSK � [[[�TVSJ�WGLYGLEVHX�HI

 
 

&IMXVEK 7GLYGLEVHX ¹0IFIRWWTMVEP[IK /VMWIRZIVEVFIMXYRK© 
&YGL /EXS� ¹4S[IV SJ XLI 4EXMIRXW© 

 

.IHI /VMWI� IMRI 'LERGI� § 2EWIFE 2EVY  § 

%YJ HIQ ;IK ^YQ ,IMPWIMR HYVGL HIR 

OSQTPIQIRXnVIR 0IFIRW�7TMVEP[IK /VMWIRZIVEVFIMXYRK� 

:SQ ¹;EVYQ ���#© ^YQ ¹;S^Y ����© 

 

.IHI /VMWI MWX IMR RIYIV %RJERK� .IHIW +IWTVnGL� NIHIV %YWHVYGO MR &MPH� 8SR 
YRH ;SVX� NIHI 0IFIRWKIWGLMGLXI� NIHIW &YGL ^YV 8LIQEXMO ¹0IFIR PIVRIR MR 
/VMWIR© MWX IMR 7MKREP HIV 7SPMHEVMXnX ¹-GL HIROI ER (MGL� § (Y FMWX RMGLX EP�

PIMR� § )W KMFX IMRIR ;IK�©� )W O�RHIX ^YKPIMGL ZSR HIV JVIYHMKI &SXWGLEJX� 
¹(Y WGLEJJWX IW� [IMP (Y IW WGLEJJIR [MPPWX�© 

 

(MI .ETERIV� RMGLX KIVEHI YRWIVI RnGLWXIR 2EGLFEVR� LEFIR MQ 0ERH HIV EYJ�
KILIRHIR 7SRRI JEWX EQ ERHIVIR )RHI HIV ;IPX HMI KPIMGLI JVSLI &SXWGLEJX MR 
MLVIQ EPXIR 7TVMGL[SVX� ¹2EWIFE 2EVY  § :IVWYGLI IW� YRH (Y 

[MVWX IW WGLEJJIR� [IMP (Y IW WGLEJJIR [MPPWX�© 

 
7S MWX IW OIMR >YJEPP� HEWW ^[IM QIMRIV &�GLIV MR NETERMWGLIV 7TVEGLI ERPnWW�
PMGL HIW LMWXSVMWGLIR .YFMPnYQWNELVW ¹��� .ELVI *VIYRHWGLEJX (IYXWGLPERH�

.ETER© IVWGLIMRIR YRH [MV IMRERHIV [IGLWIPWIMXMK ZSR 3WX REGL ;IWX YRH ZSR 
;IWX REGL 3WX HMI JVIYHMKI &SXWGLEJX ^YVYJIR O~RRIR� 
 
%PW MGL [nLVIRH IMRIV :SVXVEKWVIMWI HYVGL .ETER ZSR ,SOOEMHS MQ 2SVHIR FMW 
/]YWLY MQ 7�HIR YRH ^YPIX^X FIOPIMHIX QMX IMRIQ /MQSRS MR HIV ILV[�VHMKIR 
%PQE 1EXIV� HIV 9RMZIVWMXnX 8SOMS� EPW +VY�[SVX HIR >YL~VIVR MQQIV [MIHIV 
RIY MR MLVIV IMKIRIR NETERMWGLIR 1YXXIVWTVEGLI HMI &SXWGLEJX ¹2EWIFE 2EVY 

© ^YVMIJ� IVOERRXIR WMI ZSPP 7XSP^� HEWW MLV 0ERH WIPFWX ;IKI EYW 
HIV /VMWI KIJYRHIR LEX� YRH JSPKXIR HIWXS JEW^MRMIVXIV HIR ZIVKPIMGLFEVIR LIMP�
WEQIR ;IKIR EYW HIV /VMWI� HMI MGL MLRIR EPW *SVWGLYRKW�)VKIFRMW EYW HIV 
9RXIVWYGLYRK ZSR QILV EPW ���� 0IFIRWKIWGLMGLXIR VYRH YQ HIR )VHFEPP� IMR 
KER^IW .ELVLYRHIVX �FIVKVIMJIRH� IVWGLPMI�IR HYVJXI�  
 
7GLEYIR 7MI WMGL HSGL IMRQEP YQ� ZMIPPIMGLX IRXHIGOIR 7MI YRXIV -LVIR *VIYR�
HIR� 2EGLFEVR� /SPPIKIR� :SVKIWIX^XIR YRH ¹HIR© 1IRWGLIR -LVIV MRXIVOYPXY�
VIPP KITVnKXIR 9QKIFYRK HMI +�PXMKOIMX HIW 7TVMGL[SVXW� HEW PEYXIX� ¹9RXIV 

NIHIQ (%', [SLRX IMR %',�© 9RH 7MI WXILIR ^YKPIMGL WXEYRIRH ZSV HIV )MR�
WMGLX� .IHIV 1IRWGL LEX HMI /VEJX� WMGL EYJ WIMRI IMKIRI ;IMWI ¸�FIV« HEW %', 
^Y IVLIFIR § ^YXVIJJIRHIV� WMGL ¸HYVGL« WIMRI /VMWI EYJ HIQ 0IFIRW�0IVR[IK 
LMRHYVGL^YVMRKIR §� HEW LIM�X� ¸HEQMX« PIFIR ^Y PIVRIR� (EW WIX^X EPPIVHMRKW 
ZSVEYW� IW JPEGOIVX RSGL IMR *�ROGLIR ,SJJRYRK� RnQPMGL HEW ;SPPIR HIW 
;SPPIRW MR MLQ� JIVRIV HEWW IV WMGL HEV�FIV LMREYW § WSJIVR IV IMRI WSPGLI 
;IVXSVMIRXMIVYRK ERIVOIRRX § ^YZIVWMGLXPMGL MR HIR %VQIR WIMRIV 6IPMKMSR 
�GLVMWXPMGL HIW PMIFIRHIR +SXXIW KIFSVKIR [IM�� HIQ IV WMGL MR ZSPPIV 3JJIR�
LIMX OPEKIRH� [IMRIRH� ^[IMJIPRH § [MI ,MSF MQ %PXIR 8IWXEQIRX § ERZIVXVEY�
IR OERR
 YRH KIVEHI HEVMR WIMRI YVIMKIRI %YJIVWXILYRK JMRHIX�  
(EVYQ ZIVXVMXX HMI %YXSVMR § KITVnKX ZSQ GLVMWXPMGLIR %FIRHPERH § HMI 8LIWI� 

 
%YGL IMR 'LVMWX [IM� OIMRIR ;IK EQ 0IMH ZSVFIM� 

[SLP EFIV IMRIR  Q M X  'LVMWXYW LMRHYVGL� 

 

9RH WMI IVKnR^X EYW 7MGLX HIV &MPHYRKWJSVWGLIVMR YRH MLVIW /SQTPIQIRXnV�
1SHIPPW MLVI IMRKERKW EYJKIWXIPPXI 8LIWI� 
 

.IHI /VMWI MWX IMR RIYIV %RJERK� 

�� ZIVnRHIVXI 
*EWWYRK� 

����������

� [[[�TVSJ�WGLYGLEVHX�HI%�� 9RMZIVWEPIV 0IFIRW�7TMVEP[IK /VMWIRZIVEVFIMXYRK MQ 
/VMWIR�1EREKIQIRX�/SQTPIQIRXÈV�1SHIPP
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/SQTPIQIRXnV KMPX� 

.IHIV RIYI %RJERK MWX IMRI /VMWI� 

 

1MX HIQ >MIP ZSV %YKIR� 1IRWGLIR HYVGL HMI /VMWI RSGL ERKIQIWWIRIV FI�
KPIMXIR ^Y O~RRIR� LEFI MGL HMI 0IFIRW�,IMPW�;IKI ZSR WGLSR FIXVSJJIRIR 
1IRWGLIR EYW EPPIV ;IPX �SVMKMREP MR (IYXWGL SHIV �FIVWIX^X MR HIYXWGLI 7TVE�
GLI
 KIPIWIR YRH ZSR MLRIR KIPIVRX� HEWW [MV EPPI IMRIR ZIVKPIMGLFEVIR YRMZIV�
WEPIR 0IFIRW�7TMVEP[IK KILIR� 
 
(IV OSQTPIQIRXnVI 0IFIRW�7TMVEP[IK /VMWIRZIVEVFIMXYRK� HIR MGL EYW 
HIV %REP]WI ZSR �FIV ���� 0IFIRWKIWGLMGLXIR IMR KER^IW .ELVLYRHIVX �FIV�
KVIMJIRH EYW EPPIV ;IPX IVWGLPMI�IR HYVJXI� MWX IMR 6IMJYRKW�7TMVEP[IK� HIR NI�
HIV ZSR /VMWIR WGLSR FIXVSJJIRI 1IRWGL KILX� YQ ^YRnGLWX� [MI IV HIROX� IM�
RIR ¸%YW«�;IK EYW HIV /VMWI ^Y JMRHIR� FMW IV IRXHIGOX� HEWW IW [IMX QILV MWX� 
RnQPMGL WIMR PILV� YRH PIVRVIMGLIV YVIMKIRIV ;IK ¸HYVGL« HMI /VMWI LMRHYVGL 
^Y RIYIR� IV[IMXIVXIR 0IFIRW�'LERGIR� 
(MIWIV 0IFIRW�7TMVEP[IK ZIVPnYJX J�V HIR ZSR /VMWIR WGLSR FIXVSJJIRIR 
1IRWGLIR EYW EFKVYRHXMIJIV :IV^[IMJPYRK HYVGL � 7TMVEPTLEWIR ^YV RIYIRX�
HIGOXIR 7SPMHEVMXnX� 9RH [IMP HIV 1IRWGL �§ GLVMWXPMGL +IWGL~TJ +SXXIW § 
 
VIMGL EYWKIWXEXXIX MWX QMX /STJ� ,IV^ YRH ,ERH� WIX^X IV EPPIW IMR� YQ WIMRIR 
;IK § HIR 0ILV� YRH 0IVR[IK § HYVGL HMI /VMWI ^Y WYGLIR� MLR ^Y JMRHIR� NE� 
MLR ^Y QIMWXIVR� )W MWX OIMR >YJEPP� HEWW [MV MR YRWIVIV ^MZMPMWMIVXIR ;IPX ^Y�
RnGLWX MQQIV QMX HIR YRW ERIV^SKIRIR :IVLEPXIRW[IMWIR HIW :IVWXERHIW FI�
KMRRIR� FIZSV [MV FIVIMX WMRH� )QSXMSRIR ^Y^YPEWWIR YRH [MIHIV LERHPYRKWJn�
LMK ^Y [IVHIR� �  EGLX�JEGLIV 0IFIRW�7TMVEP[IK
� 
 
;IRR 7MI HMI >IMX HE^Y LEFIR� [�VHI MGL 7MI§ SF EPXZIVXVEYX QMX 4ETMIV YRH 
7XMJX SHIV KI�FX EQ 'SQTYXIV § HE^Y IMRPEHIR� MR EPPIV /�V^I -LVI -LRIR WGLSR 
FI[YWWX KI[SVHIRIR ;IKWXEXMSRIR EYJ^Y^IMGLRIR� HMI 7MI HYVGLWGLVMXXIR LE�
FIR� YQ ¸QMX« HIV FPMX^EVXMK EYJ 7MI IMRKIWGLPEKIRIR /VMWI § ^�&� GLVSRMWGLI 
)VOVEROYRKIR� /VIFW SHIV ERHIVI OVMXMWGLI 0IFIRWIVIMKRMWWI § ERHIVW PIFIR 
^Y PIVRIR EPW FMWLIV� (EW OERR WS[SLP MR HIV 7MXYEXMSR IMRIW ZSR HIV /VMWI 
WGLSR FIXVSJJIRIR 1MXQIRWGLIR EPW EYGL IMRIW RSGL RMGLX YRQMXXIPFEV FI�
XVSJJIRIR &IKPIMXIRHIR� ^�&� 7GL[IWXIVR� 4JPIKIV� dV^XI� *EGLOVnJXI� WIMR� &IM�

HI WMRH ERKIWMGLXW HIV /VMWI LIVEYWKIJSVHIVX� HIR 0IFIRW�7TMVEP[IK /VMWIR�
ZIVEVFIMXYRK ^Y KILIR� EPPIVHMRKW MR NI[IMPW YRXIVWGLMIHPMGLIV 6MGLXYRK ERKI�
WMGLXW HIV YRZIVKPIMGLFEVIR %YWKERKWWMXYEXMSR� W]QFSPLEJX ZIVERWGLEYPMGLX MR 
HIQ &IWYGLIV�1EKRIXIR &IVPMRW� HIV 6IMGLWXEKWOYTTIP� �   OSQTPIQIRXnVIV 
0IFIRW�7TMVEP[IK 6IMGLWXEKWOYTTIP
� 
 
-GL RILQI ER� 7MI WMRH� [MI [IPX[IMX EPPI ERHIVIR ���� %YXS��&MSKVETLIR 
EYGL� MQ )-2+%2+7�78%(-91 - ZIVWXERHIWQn�MK ER HMI 4VSFPIQFI[nPXMKYRK 
LIVERKIKERKIR� ^YRnGLWX HYVGL HMI MVVMXMIVIRHI 9RKI[MWWLIMX ��� 7TMVEP�

TLEWI
 ¹;EW MWX IMKIRXPMGL PSW ���#© ^YV WGLQIV^PMGLIR +I[MWWLIMX ��� 7TL
 

¹.E� EFIV HEW OERR HSGL KEV RMGLX WIMR  #© MQ 6ELQIR HIW WSK� OSKRMXMZ 
JVIQH�KIWXIYIVXIR )-2+%2+7�¸/34*«�78%(-917 -� :IVQYXPMGL JSPKXI EYGL J�V 
7MI HEW (96',+%2+778%(-91 -- ZSR HIV ZYPOEREVXMK EYWFVIGLIRHIR %KKVIW�

WMSR ��� 7TL
 ¹;EVYQ KIVEHI MGL  #©� �FIV HMI ZIV^[IMJIPXI :IVLERHPYRK 

��� 7TL
 ¹;IRR  � HERR QYWW EFIV  #© ^YV IRXWEKIRHIR (ITVIWWMSR ��� 

7TL
 ¹;S^Y  � EPPIW MWX WMRRPSW  #© MQ WSK� EJJIOXMZ YR�KIWXIYIVXIR (96',�

+%2+7�,)6>�78%(-91 --� 1MX &PMGO EYJ HMI FIM -LRIR Q~KPMGLIV[IMWI EYJXVI�
XIRHI %RKWX� 7GLEQ YRH :IV^[IMJPYRK �FIV HMI %KKVIWWMSRW�7X�VQI Q~GLXI 

MGL 7MI RYV OYV^ HEVER IVMRRIVR H�VJIR� ¹%KKVIWWMSR MWX 0MIFIWFI[IMW©� NIHIV�
QERR [IM�� HEWW MGL WMI RYV HE ^YPEWWIR OERR� [S MGL QMGL FIHMRKYRKWPSW ZIV�
WXERHIR YRH KIPMIFX J�LPI YRH HMI 8�V WMGL RMIQEPW WGLPMI�IR [MVH� -GL FVEYGLI 
JEWX RMGLX ER *6-)(6-', 7',-00)6 ^Y IVMRRIVR� HIV HMI OPEWWMWGLI %YWWEKI 
XVMJJX� ¹&IM *VIYRHIR PnWWX QER SJX WMGL KILIR� FIM *VIQHIR RMQQX QER WMGL 

^YWEQQIR� YRH WS ZIVPIX^IX QER EQ QIMWXIR HMI� HMI QER EQ QIMWXIR PMIFX�© 
jFIV HMIWI 7GLP�WWIP�¸5YEPMJMOEXMSR¬� &IHMRKYRK HIV %KKVIWWMSR LEFI MGL ER�
LERH HIV �FIV ���� 0IFIRWKIWGLMGLXIR �FIV^IYKIRHI &IMWTMIPI YRH IVP~WIRHI 

,IMPYRKW[IKI J�V 7MI EYJKI^IMGLRIX �WMILI ¹;EVYQ KIVEHI MGL ���#©� �FIVWIX^X 

� [[[�TVSJ�WGLYGLEVHX�HI%�� 9RMZIVWEPIV 0IFIRW�7TMVEP[IK /VMWIRZIVEVFIMXYRK MQ 
/VMWIR�1EREKIQIRX�/SQTPIQIRXÈV�1SHIPP
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MR � 7TVEGLIR� EYGL MRW .ETERMWGLI�  [[[�TVSJ�WGLYGLEVHX�HI�HZHGLERGI 
YRH ¹/VMWIR� 1EREKIQIRX YRH -RXIKVEXMSR© QMX *MPQ�(SOYQIRXEXMSR EYJ 
(:(  [[[�TVSJ�WGLYGLEVHX�HI�HZHOVMWIR�QEREKIQIRX
� 7MI O~RRIR KI[MWW 
WIMR� (MI %KKVIWWMSR ��� 7TL
 MWX HMI 7GLP�WWIP�¸5YEPMJMOEXMSR¬ ^YV %RRELQI 

��� 7TL
� 7MI LEPXIR HIR 7GLP�WWIP J�V RIYI 'LERGIR MR -LVIR ,nRHIR� WSJIVR 

7MI HIR 0IFIRW�7TMVEP[IK RMGLX ZSV^IMXMK EFFVIGLIR HYVGL :IVLEVVIR MR HIV 
(ITVIWWMSR ��� 7TL
� HYVGL WSK� ¸0YWX« EQ 8VEYIVR SHIV HYVGL RMGLX IRHIR 
[SPPIRHI :IVLERHPYRK ��� 7TL
 QMX MQQIV RIYIR dV^XIR [MI EYGL EYJ WTIOXE�
OYPnVIR ;YRHIV[IKIR �ZKP� MR QIMRIQ (STTIPFERH ¹/VMWIR�1EREKIQIRX 

YRH -RXIKVEXMSR QMX (:(© HE^Y %0-(% 638, ¹-GL [MPP PIFIR© § IMRI ZSR QMV 
PERKNnLVMK FIKPIMXIXI /SPPIKIR�*VIYRHMR� HEQEPW 8IMPRILQIVMR ER QIMRIQ 
FYRHIW[IMX EYWKIWGLVMIFIRIR &MSKVETLMIR�;IXXFI[IVF ���� ¹-GL IV^nLPI (MV 

ZSR QMV© §� %0-(% 638, IVOIRRX EYJ MLVIQ 0IFIRW�7TMVEP[IK /VMWIRZIVEVFIM�
XYRK ¸/VIFW« MR WGLSRYRKWPSWIV 3JJIRLIMX QMX WMGL WIPFWX� HEWW WMI QMX HIQ 
1MXXIP MLVIV /VEROLIMX HIR IVL~LXIR 0MIFIW�+I[MRR MLVIW 1ERRIW (36)0 KI�
VEHI^Y ^Y IV^[MRKIR WYGLX
� 7GLPMI�PMGL QIMWXIVR 7MI HMI jFIV[MRHYRK WS[SLP 
HIW %YWWTMIPIRW HIV /VEROLIMX EPW EYGL HIW PEXIRX ZIVFSVKIRIR 7YM^MH�
+IHEROIRW YRH IVVIMGLIR QMX ER 7MGLIVLIMX KVIR^IRHIV ;ELVWGLIMRPMGLOIMX HEW 
>-)0�78%(-91 --- ^YV FIJVIMIRHIR %RRELQI ��� 7TL
 ¹-GL IVOIRRI IVWX NIX^X 

 �©� ^YV RIYIR TIVWTIOXMZIRIV[IMXIVXIR %OXMZMXnX ��� 7TL
 ¹-GL XYI HEW  �©� 
PIX^XPMGL ^YV ZIVW~LRIRHIR 7SPMHEVMXnX ��� 7TL
 ¹;MV LERHIPR KIQIMRWEQ ����© 
MQ WSK� EOXMSREP WIPFWX�KIWXIYIVXIR >-)0�¸,%2(«�092+7
�78%(-91 --- �  
0IFIRW�7TMVEP[IK ¹7GL~TJIVMWGLIV 7TVYRK EYW HIV /VMWI /VIFW©
� 
 
(EW MWX HIV LIMPWEQI § ¸OSQTPIQIRXnVI¬ § ��JEGLI 0IFIRW�7TMVEP[IK /VMWIR�
ZIVEVFIMXYRK� HIV EYJ HIR IVWXIR &PMGO WGLIMRFEV ZSVVERKMK SHIV KEV RYV ZSR 
WGLSR FIXVSJJIRIR 1IRWGLIR KIKERKIR [IVHIR QYWW� HIV EFIV EYJ HIR ^[IMXIR 
&PMGO RYV HERR EPW IVJSPKVIMGL IVOERRX [MVH� [IRR IV KPIMGLIV[IMWI § RnQPMGL 
¸OSQTPIQIRXnV¬ § EYGL ZSR RSGL RMGLX FIXVSJJIRIR 1IRWGLIR ERIVOERRX YRH� 
EPW ,IVEYWJSVHIVYRK ERKIRSQQIR� EYGL KIKERKIR [MVH� 9RXIV HIR ���� 
[IPX[IMX IVJSVWGLXIR %YXS��&MSKVETLMIR WMRH -LRIR IMRMKI HIV REGLJSPKIRH 
I\IQTPEVMWGL EYWKI[nLPXIR § Y� E� HYVGL *MPQ� *YRO YRH *IVRWILIR TVnWIR�
XMIVXIR § ZMIPPIMGLX FIOERRX� 
 
 ',6-7834, 7',0-2+)27-)* �6IKMWWIYV
� ¹7S WGL~R [MI LMIV OERR¬W 

MQ ,MQQIP KEV RMGLX WIMR�© �����
� *6+ 
 6%2(= 4%97', �-RJSVQEXMO�4VSJIWWSV
� ¹0EWX 0IGXYVI § (MI 

0ILVIR QIMRIW 0IFIRW© �����
� 97% 
 :-/836 )� *6%2/0 �0SKSXLIVETMI�&IKV�RHIV
� ¹��� XVSX^HIQ .E 

^YQ 0IFIR WEKIR© ������� � �����
� iWXIVVIMGL 
 /)2>%&963 3) �0MXIVEXYV�2SFIP�4VIMWXVnKIV
� ¹8EKEQI� &IVPMR � 8SOMS© 

�����
 � ��)MRI TIVW~RPMGLI )VJELVYRK© �����
� .ETER 

 -7%&)00 %00)2()� ¹4EYPE© �����
 � ¹(EW +IMWXIVLEYW© �����
� 
 

 ',6-7834,)6 6)):) �3WGEV�4VIMWXV�
� ¹7YTIVQER § MQQIV RSGL 

-GL� 1IMR �� 0IFIR© �����
� 97% 
 ,%27 .32%7 �*VMIHIRWTVIMWXVnKIV
� ¹(IV +SXXIWFIKVMJJ REGL 

%YWGL[MX^© �����
� -WVEIP�*6+ 
 ,%630( /97',2)6 �6EFFMRIV
� ¹;IRR KYXIR 1IRWGLIR &~WIW 

[MHIVJnLVX© �����
� -WVEIP�97% 
 0%96)0 0)) �1YXXIV
� ¹;IRR HY HYVGLW *IYIV KILWX� WSPPWX HY 

RMGLX FVIRRIR© �*6+ ���� � 97% ����
 
 .)%2 %1g6= �7GLVMJXWXIPPIV
� ¹,ERH ER WMGL PIKIR© �����
� iWXIVVIMGL 
 4)%60 7� &9'/ �0MXIVEXYV�2SFIPTVIMWXVnKIVMR� 1MWWMSREVWXSGLXIV
� 
¹1IMRI 0IFIR § QIMRI ;IPXIR© �����
 � ¹+IPMIFXIW� YRKP�GOPMGLIW 
/MRH© �����
� 97%�'LMRE 

 ',6-78= &63;2 �7GLVMJXWXIPPIV
� ¹)MR *EWW ZSPP 0IFIR© �����
 � 
¹1IMR PMROIV *Y�© �����
� +VS�FVMXERRMIR 

 *6-(% /%,03 �1EPIVMR
� ¹-GL LEFI QMGL RMGLX MR IMRI ,IMPMKI 

ZIV[ERHIPX© �����
� 1I\MOS 

� [[[�TVSJ�WGLYGLEVHX�HI

;EVYQ KIVEHI MGL # 0IFIR PIVRIR MR /VMWIR�
;L] QI # 0IEVRMRK XS 0MZI MR 'VMWIW� 

Y�E� MRW 
/VMWIR�1EREKIQIRX YRH -RXIKVEXMSR %YJP� 

&MSKVETL� )VJELVK� Y� [MWW� 8LISVMI ;IMXIVFMPHYRK EPW /VMWIRZIVEVFIMXYRK 
(MIWIR /YWW HIV KER^IR ;IPX z &IIXLSZIRW WGLÚTJIVMWGLIV 7TVYRK EYW HIV /VMWI

h&IIXLSZIR 7SMVÍI ��� .ELVI *VIYRHWGLEJX (IYXWGLPERH � .ETERw  
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 2-/30%- 37863;7/- �7GLVMJXWXIPPIV
� ¹;MI HIV 7XELP KILnVXIX 

[YVHI© �����
� 6YWWPERH 
 09(;-+ :%2 &))8,3:)2 �/SQTSRMWX
� ¹,IMPMKIRWXnHXIV 8IWXEQIRX© 

�����
� *6+�% �  W� &YGL HIV %YXSVMR� ¹(MIWIR /Y� HIV KER^IR 

;IPX� &IIXLSZIRW WGL~TJIVMWGLIV 7TVYRK EYW HIV /VMWI©�  ������ 
jFIVWIX^YRK MRW .ETERMWGLI ���� QMX (:( ¹&IIXLSZIR�7SMVrI § ;IKI EYW 

HIV /VMWI©� EYJ (IYXWGL� )RKPMWGL� .ETERMWGL� %OEHIQMWGLIV 1YWMOIVZIVPEK� 
8SOMS
 

 
-GL Q~GLXI 7MI IMRPEHIR ^Y IMRIV 0IWIVIMWI� 7MI O~RRIR HIR ��JEGLIR 0IFIRW�
7TMVEP[IK HMIWIV ZSVKIRERRXIR %YXSVIR YRH *MPQIQEGLIV YRH XEYWIRHIV 1IR�
WGLIR [MI (Y YRH -GL EYW EPPIV ;IPX WIPFIV IRXHIGOIR� PIWIR YRH HE^Y ERKI�
VIKX [IVHIR� -LVI IMKIRI 0IFIRWKIWGLMGLXI ^Y JMRHIR § WMI ^Y ¸IVJMRHIR« �1%< 
*6-7',� ¹.IHIV 1IRWGL IVJMRHIX WMGL JV�LIV SHIV WTnXIV IMRI +IWGLMGLXI� HMI 

IV HERR J�V WIMR 0IFIR LnPX©
 §� WMI EYJ^YWGLVIMFIR� 7MI [MWWIR NE� [MV WTVI�
GLIR HEZSR ¹(IV ;IK MWX HEW >MIP©� HEW 7GLVIMFIR MWX HIV :IVWYGL� WMGL �FIV 
HMIWIR ;IK FI[YWWXIV ^Y [IVHIR� 9Q -LRIR HMI %YW[ELP ^Y IVPIMGLXIVR� LEFI 
MGL IMRI &MFPMSKVETLMI EPPIV 0IFIRWKIWGLMGLXIR ^YWEQQIRKIWXIPPX� MR HIV 7MI § 
IMRIQ 8IPIJSRFYGL ZIVKPIMGLFEV § YRXIV �� /EXIKSVMIR REGL /VMWIR� )VIMKRMW�
WIR �/��/��
 § IMRI HEZSR MWX ¹/VIFW© �/VMWIR�)VIMKRMW /� QMX �FIV ��� &MS�
KVETLMIR
 § HMI 7MI MRXIVIWWMIVIRHI Q�LIPSW LIVEYWJMRHIR YRH RIFIR HIQ 8MXIP 
YRH HIQ %YXSV IMRI OYV^I -RLEPXWERKEFI �%RRSXEXMSR
 YRH HMI NI[IMPMKI 4IV�
WTIOXMZI HIW )V^nLPIVW� WGLSR &IXVSJJIRIV �-
� RSGL RMGLX &IXVSJJIRIV� &IKPIM�
XIRHIV § )PXIVR �--
� 4EVXRIV �---
� *EGLPIYXI �-:
 YRH WTERRIRH WGLSR &I�
XVSJJIRI KIQIMRWEQ QMX *EGLPIYXIR �:
 § IRXHIGOIR O~RRIR� �  &MFPMSKVE�
TLMI ^YV &MFPMSXLIVETMI
� 
 
7MI LEFIR IW PnRKWX IVOERRX� %PPIMR HEW 0IWIR HMIWIV KIKPMIHIVXIR YRH ERRS�
XMIVXIR &MFPMSKVETLMI EPPIV 0IFIRWKIWGLMGLXIR PnWWX 7MI JEWX [MI IVP~WX EYJ�
WGLEYIR QMX HIR ;SVXIR� ¹(EW MWX HSGL QIMRI +IWGLMGLXI� HEW WMRH HSGL QIM�

RI +IHEROIR� HEW MWX QIMR 8MXIP� (EW LEFIR HMI EPWS EPPI KIWGLEJJX#� (ERR 

OERR YRH [MPP MGL HEW EYGL�© (EVYQ RIRRIR [MV IMRI WSPGLI >YWEQQIRWXIP�
PYRK &MFPMS�8LIVETMI� 7MI MWX HIV ^[IMXI 8IMP QIMRIW &YGLIW ¹;EVYQ KIVEHI 

MGL ���# 0IFIR PIVRIR MR /VMWIR©� NIRIW &YGLIW� HEW RMGLX ^YJnPPMK ZSR 0IWIVR 
EPPIV ~JJIRXPMGLIR &MFPMSXLIOIR (IYXWGLPERHW HIR 0MXIVEXYVTVIMW ^YKIWTVSGLIR 
FIOEQ� [IMP WMI IW� ~JJIRXPMGL HEREGL FIJVEKX� ¹;IPGLIW &YGL LEX -LRIR MR 

/VMWIR EQ QIMWXIR KILSPJIR#©� IMRWXMQQMK FYRHIW[IMX EYW[nLPXIR QMX HIV 
&IKV�RHYRK� IW [nVI JEW^MRMIVIRH� HMI ZMIPIR 0IFIRW�7TMVEP[IKI ^YV ,IMPYRK 
ZSR 1IRWGLIR [MI (Y YRH -GL MR WS ZMIPIR 0IFIRWKIWGLMGLXIR EYW HIV KER^IR 
;IPX IRXHIGOIR ^Y O~RRIR� IW WIM KIVEHI^Y IMRI *YRHKVYFI KPIMGLIV[IMWI [MI 
IMRI 7GLEX^XVYLI �ZKP� .ETERMWGLI %YWKEFI ����
� 
 
jFVMKIRW MWX HEW 8MXIPFMPH HMIWIW &YGLIW HEW %RXPMX^ HIV WGLSR ^MXMIVXIR %0-(% 
638,� KIQEPX ZSR MLVIQ )LIQERR (36)0 ERPnWWPMGL MLVIV ,MVRXYQSV�
3TIVEXMSR� )W MWX HMI (MEKSREPI HIW 0MGLXW �FIV HMIWIQ %RXPMX^� HMI (MQIRWMSR 
HIV ,SJJRYRK ¹(Y WGLEJJWX IW©� HMI IV EPW %YWHVYGO WIMRIV 0IFIRWKIWGLMGLXI 
EYJ HMI 0IMR[ERH QEPXI YRH QMV EPW +IWGLIRO J�V HMI &YGL�8MXIPWIMXI �FIV�
VIMGLXI� �  8MXIPFMPH�*VMIW HIW &YGLIW ¹;EVYQ KIVEHI MGL#©� �FIVWIX^X MR � 
7TVEGLIR�  W� 7XMQQIR ^YQ &YGL EYW 4VMRXQIHMIR� 6YRHJYRO� *IVRWILIR 
YRXIV [[[�TVSJ�WGLYGLEVHX�HI�EOXYIPPIW
� 
 
(EW J�V QMGL *EW^MRMIVIRHI EPPIV HMIWIV 0IFIRWKIWGLMGLXIR MWX HMI )VOIRRXRMW� 
HEWW HIV IMKIRI 0IFIRW�7TMVEP[IK HIW WGLSR FIXVSJJIRIR 1IRWGLIR MR /VMWIR 
EPW HIV WSK� %YJ[nVXW�0IFIRW�7TMVEP[IK ZSR HIV �� 7TMVEPTLEWI 9RKI[MWWLIMX 
FMW ^YV �� 7TMVEPTLEWI 7SPMHEVMXnX FIM HIV (EVWXIPPYRK RYV HMI IMRI 7IMXI HIV 
1IHEMPPI MWX� IVWX HMI )MRFI^MILYRK HIV ERHIVIR 7IMXI HIV 1IHEMPPI WGLEJJX HMI 

+ER^LIMX� 7S MWX EPPKIQIMR K�PXMKIW :SPOW[MWWIR� /IMRIV PIFX J�V WMGL EPPIMR� 

OIMRIV OERR SLRI HMI %O^ITXER^� %RRELQI� 0IVRFIVIMXWGLEJX YRH 0IFIRWKI�
QIMRWGLEJX HIV 1IRWGLIR WIMRIV 9QKIFYRK MRXIKVMIVX PIFIR� 9QKIOILVX MWX 
JEWX MR :IVKIWWIRLIMX KIVEXIR� MRW %FWIMXW ZIVHVnRKX� RMGLX WIPXIR ZIVWGL�XXIX 

SHIV KEV ZIVPIYKRIX� HEW +VYRHTLnRSQIR HIW OSQTPIQIRXnVIR 0IFIRW�

7TMVEP[IKIW� (EW LIM�X� HMI RSGL RMGLX FIXVSJJIRIR 1IRWGLIR YRWIVIV 9QKI�
FYRK Q�WWIR WMGL IFIRJEPPW § SJX ILIV [MHIVWXVIFIRH § EYJ IMRIR ZIVKPIMGLFE�
VIR 0IVR[IK IMRPEWWIR� [IRR HEW >YWEQQIRPIFIR § ^YXVIJJIRHIV IMR IVJ�PPXIW 
1MXIMRERHIVPIFIR § KIPMRKIR WSPP� &IKPIMXIRHI KILIR WMXYEXMSRWFIHMRKX EPW 
RSGL RMGLX FIXVSJJIRI 1MXQIRWGLIR HIR YQKIOILVXIR ;IK� RnQPMGL EYW HIV WS 
ZIVXVEYXIR� MRXEOXIR 7SPMHEVMXnX ��� 7TL
 OSQTPIQIRXnV KIKIRPnYJMK ¸EF�

[nVXW« �FIV HMI WMI Z~PPMK OSTJPSW QEGLIRHI RIYI 7MXYEXMSR ^YV 9RKI[MWWLIMX 

��� 7TL
� HEHYVGL KIPMRKX IW MLRIR� HYVGL MLVI QYXMKI 9QOILV WIPFWX HIR 0I�
FIRW�7TMVEP[IK ^Y KILIR� HIR ^YZSV EPPI WGLSR FIXVSJJIRIR 1MXQIRWGLIR� 
EYWKIP~WX HYVGL YRXIVWGLMIHPMGLI /VMWIR [MI ^�&� ¸/VIFW« SHIV ERHIVI OVMXMWGLI 
0IFIRWIVIMKRMWWI YRJVIM[MPPMK KILIR QYWWXIR� �  (IV 0IFIRWWTMVEP[IK MQ 
/VMWIR�1EREKIQIRX�/SQTPIQIRXnV�1SHIPP
� 
 
(EW )VKIFRMW HMIWIW ZSR QMV WS FI^IMGLRIXIR ��7GLVMXXI�9QOILVTVS^IWWIW 

MWX HERR ZIVKPIMGLFEV QMX HIQ ZSR -LRIR ZSVEF WGLSR IRXHIGOXIR RIYIR 7MRR 
MQ 0IFIR� RnQPMGL ¸QMX« HIV /VMWI § ^�&� ¸/VIFW« SHIV FIM 0�:�&))8,3:)2 
¸)VXEYFYRK« § ERHIVW ¸VIMGLIV« PIFIR ^Y PIVRIR� -R HMIWIQ >YWEQQIRLERK 
Q~GLXI MGL -LRIR IMRI MRXIVIWWERXI� REGLHIROIRW[IVXI %YWWEKI ZIVQMXXIPR� 
(MI ¸PIX^XI &SXWGLEJX« HIW [IPXFIOERRXIR /VIFWJSVWGLIVW '%60 7-132832 § 
OYV^ ZSV WIMRIQ 8SH § KPMGL IMRIV IMRHVYGOWZSPPIR 9QOILV� EPPXEKWWTVEGLPMGL 
¸/ILVX[IRHI«� 
 
¹9QEVQI (IMR 0IMHIR� )RXHIGOI HMI &SXWGLEJX J�V (MGL�© 

 �%YHMS 7MQSRXSR�(MEPSK  [[[�TVSJ�WGLYGLEVHX�HI�WMQSRXSRHMEPSK
 
 
-Q 6ELQIR IMRIW 4SHMYQ�(MEPSKW FIWXnXMKXI IV QMV EYWHV�GOPMGL WIMRI ZSR 
MLQ WIPFWX FI[MVOXI 9QOILV� RnQPMGL ZSQ YVWTV�RKPMGLIR /EQTJ KIKIR HEW 
0IMHIR ^YV WMGL WSPMHEVMWMIVIRHIR %RRELQI QMX HIQ 0IMHIR /VIFW [IMXIVPIFIR 
^Y [SPPIR� KIFSVIR EYW XMIJIV 0IMHIRW�)VJELVYRK� (EW LIM�X� '%60 7-132832 
LEXXI WIMRIR LIMPWEQIR ;IK HYVGL HIR ��JEGLIR 0IFIRW�7TMVEP[IK /VMWIRZIV�
EVFIMXYRK ZSR HIV 9RKI[MWWLIMX ��� 7TL
 �FIV HMI %KKVIWWMSR ��� 7TL
 ^YV ZIV�
W~LRIRHIR 7SPMHEVMXnX ��� 7TL
 PIMHIRH� PIVRIRH� WMIKVIMGL IVVYRKIR� [EV MQ 
)MROPERK QMX WMGL WIPFWX� QMX HIV +IWIPPWGLEJX� QMX HIV ;IPX YRH QMX WIMRIQ 
+SXX�  
7-132832 WIPFWX EPW &IXVSJJIRIV YRH WIMRI *EQMPMI WS[MI HEW *SVWGLYRKW�
8IEQ HIV 9RMZIVWMXnX [EVIR HIR ��7GLVMXXI�9QOILVTVS^IWW MRHMZMHYIPP YRH 
OSPPIOXMZ KIKERKIR YRH JERHIR KIQn� HIQ /VMWIR�1EREKIQIRX�
/SQTPIQIRXnV�1SHIPP EYJ HIQ ��JEGLIR 0IFIRW�7TMVEP[IK MLV HMI >YOYRJX 
IV~JJRIRHIW ,IMPWIMR�  
7]QFSPLEJX IRXHIGOXIR WMI HIR 0IFIRW�7TMVEP[IK EYGL EPW ¸7]QFSP HIV 7II�
PIRVIMWI« WS[SLP MR 2EXYV� /YPXYV YRH 8IGLRMO EPW EYGL MR HIV &MPHIRHIR 
/YRWX� �  0IFIRW�7TMVEP[IKI /YRWXHEVWXIPPYRKIR
� 
 
>YV *SVXWIX^YRK YRWIVIW +IWTVnGLW § MR .ETER� MR (IYXWGLPERH SHIV �FIVEPP EYJ 
HIV ;IPX § Q~GLXI MGL 7MI § &IXVSJJIRI YRH &IKPIMXIRHI § HEVMR FIWXnVOIR� -L�
VIR IMKIRIR 0IFIRW�7TMVEP[IK ^YQ ,IMP[IVHIR IRXWGLMIHIR YRH QYXMK [IMXIV�
^YKILIR YRH� WS 7MI [SPPIR� MLR EYJ^YWGLVIMFIR� ^Y QEPIR� ^Y OSQTSRMIVIR� 
HEQMX QEGLIR 7MI RMGLX RYV ERHIVIR� WSRHIVR EYGL WMGL WIPFWX IMR +IWGLIRO� 
 
,ERRSZIV�&IVPMR�  ¹2EWIFE REVY�© §  

[[[�TVSJ�WGLYGLEVHX�HI MWX QIMR +VY� J�V 7MI� 

MRJS$TVSJ�WGLYGLEVHX�HI -LVI 
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;IPX
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